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Ein Schauſpiel .

Zweiter Auftritt .

Allp hon s . Taſſo .

Taſſo

mit Zurückhaltung .

Die Gnade , die du mir ſo oft bewieſen ,

Erſcheinet heute mir in vollem Licht .

Du haſt verziehen , was in deiner Naͤhe

Ich unbedacht und frevelhaft beging ,

Du haſt den Widerſacher mir verſoͤhnt,

Du willſt erlauben , daß ich eine Zeit

Von deiner Seite mich entferne , willſt

Mir deine Gunſt großmuͤthig vorbehalten .

Ich ſcheide nun mit voͤlligem Vertraun ,

Und hoffe ſtill , mich ſoll die kleine Friſt

Von allem heilen , was mich jetzt beklemmt .

Es ſoll mein Geiſt auf ' s neue ſich erheben ,

Und auf dem Wege , den ich froh und kuͤhn,

Durch deinen Blick ermuntert , erſt betrat ,

Sich deiner Gunſt auf ' s neue wuͤrdig machen .
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Torquato Taſſo .

Alphons .

Ich wuͤnſche dir zu deiner Reiſe Gluͤck,

Und hoffe , daß du froh und ganz geheilt

Uns wieder kommen wirſt . Du bringſt uns

dann

Den doppelten Gewinnſt fuͤr jede Stunde ,

Die du uns nun entziehſt , vergnuͤgt zuruͤck.

Ich gebe Briefe dir an meine Leute ,

An Freunde dir nach Rom , und wuͤnſche ſehr ,

Daß du dich zu den Meinen uͤberall

Zutraulich halten moͤgeſt, wie ich dich

Als mein , obgleich entfernt , gewiß betrachte .

Taſſo .

Du uͤberhaͤufſt, o Fuͤrſt , mit Gnade den ,

Der ſich unwuͤrdig fuͤhlt, und ſelbſt zu danken

In dieſem Augenblicke nicht vermag .

Anſtatt des Danks eroͤffn' ich eine Bitte !

Am meiſten liegt mir mein Gedicht am Herzen .

Ich habe viel gethan und keine Muͤhe

Und keinen Fleiß geſpart , allein es bleibt

Zu viel mir noch zuruͤck. Ich moͤchte dort ,
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Ein Schauſpiel . 195

Wo noch der Geiſt der großen Maͤnner ſchwebt ,

und wirkſam ſchwebt , dort moͤcht' ich in die

Schule

Auf ' s neue mich begeben ; wuͤrdiger

Erfreute deines Beifalls ſich mein Lied .

O gieb die Blaͤtter mir zuruͤck , die ich

Jetzt nur beſchaͤmt in deinen Haͤnden weiß .

Alphons .

Du wirſt mir nicht an dieſem Tage nehmen ,

Was du mir kaum an dieſem Tag gebracht ?

Laß zwiſchen dich und zwiſchen dein Gedicht

Mich als Vermittler treten ; huͤte dich

Durch ſtrengen Fleiß die liebliche Natur

Zu kraͤnken, die in deinen Reimen lebt ,

und hoͤre nicht auf Rath von allen Seiten !

Die tauſendfaͤltigen Gedanken vieler

Verſchiedner Menſchen , die im Leben ſich

Und in der Meinung widerſprechen , faßt

Der Dichter klug in Eins , und ſcheut ſich nicht

Gar manchem zu mißfallen , daß er manchem

Um deſto mehr gefallen moͤge. Doch



196 Torquato Taſſo .

Ich ſage nicht , daß du nicht hie und da De

Beſcheiden deine Feile brauchen ſollteſt ; Ge

Verſpreche dir zugleich , in kurzer Zeit De

Erhaͤltſt du abgeſchrieben dein Gedicht . In

Es bleibt von deiner Hand in meinen Haͤnden,

Damit ich ſeiner erſt mit meinen Schweſtern

Mich recht erfreuen moͤge. Bringſt du es
II .

8 8 M
Vollkommner dann zuruͤck ; wir werden uns

Des hoͤheren Genuſſes freun , und dich
N

Bei mancher Stelle nur als Freunde warnen .
In

Taſſo . —

Ich wiederhole nur beſchaͤmt die Bitte :
8

3 — —
Laß mich die Abſchrift eilig haben , ganz

1
Ruht mein Gemuͤth auf dieſem Werke nun .

V
Nun muß es werden was es werden kann .

1 *

Alphons . 8

Ich billige den Trieb der dich beſeelt !

Doch , guter Taſſo , wenn es moͤglich waͤre,

So ſollteſt du erſt eine kurze Zeit

Der freien Welt genießen , dich zerſtreuen ,

709



da

1Haͤnden ,

hweſtern

u es

nuns

ch

warnen .

e :

anz

e nun .

kann .

waͤre,

Ein Schauſpiel . 197

Dein Blut durch eine Kur verbeſſern . Dir

Gewaͤhrte dann die ſchoͤne Harmonie

Der hergeſtellten Sinne , was du nun

Im truͤben Eifer nur vergebens ſuchſt .

Mein Füͤrſt, ſo ſcheint es ; doch , ich bin

ge

Wenn ich mich meinem Fleiß n kann ,

Und ſo macht wieder mich mein Fleiß geſund .

Du haſt mich lang ' geſehn , mir iſt nicht

wohl

In freier Mir laͤßt die Ruh '

Am mind ' ſten Ruhe . Dieß Gemuͤth iſt nicht

Von der Natur beſtimmt , ich fuͤhl' es leider ,

Auf weichem Element der Tage froh

In ' s weite Meer der Zeiten hinzuſchwimmen .

Alphons .

Dich fuͤhret alles , was du ſinnſt und treibſt ,

Tief in dich ſelbſt . Es liegt um uns herum



198 Torquato Taſſo .

Gar mancher Abgrund , den das Schickſal

grub ;

Doch hier in unſerm Herzen iſt der tiefſte , Du

Und reitzend iſt es ſich hinab zu ſtuͤrzen. De

Ich bitte dich , entreiße dich dir ſelbſt ! De

Der Menſch gewinnt , was der Poet verliert . Unt

Je

Tafſo . Je
Ich halte dieſen Drang vergebens auf ,

Der Tag und Nacht in meinem Buſen wech —

ſelt .

Wenn ich nicht ſinnen oder dichten ſoll ,

So iſt das Leben mir kein Leben mehr .

Verbiete du dem Seidenwurm zu ſpinnen ,

Wenn er ſich ſchon dem Tode naͤher ſpinnt . S

Das koͤſtliche Geweb ' entwickelt er Et

Aus ſeinem Innerſten , und laͤßt nicht ab , D

Bis er in ſeinen Sarg ſich eingeſchloſſen . D

O geb' ein guter Gott uns auch dereinſt D

Das Schickſal des beneidenswerthen Wurms , A

OIm neuen Sonnenthal die Fluͤgel raſch

Und freudig zu entfalten .
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Ein Schauſpiel —

Schickſal Alphons .

Hoͤre mich !

fſte/ Du giebſt ſo vielen doppelten Genuß

5 Des Lebens , lern ' , ich bitte dich ,

Den Werth des Lebens kennen , das du noch

erliert . Und zehnfach reich beſitzeſt . Lebe wohl !

Je eher du zu uns zuruͤcke kehrſt ,

Je ſchoͤner wirſt du uns willkommen ſeyn .

ſen wech⸗

6
Dritter Auftritt .

3 Taſſo allein .

pinnt . So halte feſt , mein Herz , ſo war es recht !

Es wird dir ſchwer , es iſt das erſtemal ,

b , Daß du dich ſo verſtellen magſt und kannſt.

n. Du hoͤrteſt wohl , das war nicht ſein Gemuͤth,

ſt Das waren ſeine Worte nicht ; mir ſchien ,

irms, Als klaͤnge nur Antonio ' s Stimme wieder .

ch
O gieb nur Acht ! Du wirſt ſie nun ſo fort

Von allen Seiten hoͤren. Feſt , nur feſt !


	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199

